
am an ihren vstasiati-
) sie durch Acclimati-
mec.

/z Zoll Distanz ) an-
hren sie alle Bewegun»
stcklichkeit. Sie liefen
nschaflliche Jäger nnd
»spicler , spiellen jedoch
eurem Fremde ». Sie?

Beide zu und Einer
)e Amwort ; sie sic len
h ganz gut Jeder
uduen . Sie taien und
Geschichte und Poesie,
Andere hör » zu. oder
r verschiedene Bücher.
Zeit ein und wachte»
alt ; ihre Traume aver

ihrer Gedankenwelt .tu
m. Sie hatten wohl,
r unzenrennUch levtem

Borurrheile , auciu '-'nü
doch weil dualls . ischew

Briidei paar , -und noch
körperliche Trennung.

Opeiaewn ist ciuschie«
mit geringen oder gar
och halie ich sie für so
lng nach , die Zw Uiug:
^ unterziehen , noch ein

Zwillinge , zusammen-
ksährteu zu haben » so
n Con 'pagnvne Chang

uäm '.rch „tüchtige Ge¬
le , teu ,ie doch ihr de-

elungc Wandeium ; und
h >. n Bant an , sie den
des bruseniiöldeiischeii

üder mußten in ihrem
ihrer Jugend waren:

t.

;e Welt mit Ungeduld
des Vruderpaares ent-
eressante pathologische,
ran knüpfen ! Welches
des so wichtigen Ver-

ommunikation zwischen
der Befund der edleren
Lunge ? Hat es einen
rchteriich langen Dauer
lle Trennung des noch
? Sind beide Brüder
l worden , oder hat der
l bei klarem Verstände
: gehabt , an einen ster«
> sein ? Sind diese 2
l Zwillinge länger als
tiick zu den „ Verniers

vr . )V . 8.

> der Zwillinge fvl end*
rer Faim in Nord -Ca-
, war deieits seit ver«
l Spirituosen , um sich

Seit mehreren Tagen
aß er das Krankenbett,
pn t . eilen mußt ?, nicht
oergangencn Sennabend
r , wechselte er zwischen
zeitweise Zeichen totaler
iße Abspannung und 2
uders folgte der ankere,
tiefem Schmerz eifullt
drucken ihre Traue : in

DaS Statuier Aoiüenttatl
rscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner »-
ra » u . Kamst »». Der
Samstagsnummer wird
ein NnlerhaliungSblatt

bkigcgcben . Abonne-
menisprkisha ' bjährlttfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . 1 fl. 30kr.

wer Wochenblatt.
- und Intekkigenzökatt§ür äen Oezir^.

Für Talw  abonnirt
man bei derRedacti »« ,
auSwürlS dei den Bo¬
ten oder der nSchstgr-

legencn Poststelle.
Die Eimnckungsgr-
brihr beträgt 3 kr . sch:
die dreispaltige Zeile

oder deren Rau « .

Ara. 21. Donnerstag , den 19 . Februar. 1874.
Amtliche Dekanntmachungen.

Böblingen.

Marktkonzession.
Die Gemeinde Altdorf .welcher durch

Dekret der K. Regierung des Neckarkrei¬
ses vom 5 . Novbr . 1869 die Ermächtigung
eriheilt wurde , am Donnerstag der zweiten
Wöche des Monats Januar in den Jahren
1870 bis 1874 einen Vieh -, Krämer - und
Schweinemarkt abhalten zu dürfen , hat um
dauernde Marktberechuguug für den gleichen
T g nachgesucht . Dieses Gesuch wird mit
dem Ansügen bekannt gemacht , kmß etwaige
Einsprachen gegen dasselbe binnen ^ Ta¬
gen bei der Unterzeichneten Stelle schrift¬
lich anzubringen sind.

Den 14 . Februar 1874.
K . Oberamt

Baur.

Forstamt Wildberg,
Revier Stammheim.

Kleinnutzholz-
mib Brkmchoizv-'rkattf

aus dem Staatswald Florsack.
D on nerstag,  26 . Februar:

Frchtenstangen bis zu 12 Cmtr . stark:
80 Stück 3/5 Mtr .. 190 Stück 5/7
Mtr .. 280 Druck 7/9 Mrr . lang.

Fichtenstangen 13/20 Cmtr . stark : 875
Stück 13/16 Mtr . , 990 Stück über
16 Mtr . lana.

Verkauf Morgens 10 Uhr auf dem
Rathhaus in Stammheim . Ein Forstwäch-
ter ist beauftragt , die Stangen vor hem
Verkauf vorzmrig -n.

Freitag,  27 . Februar:
2 Rm . eichene Prü.

gel , 4 Rm . bu¬
chene Scheuer
und Prügel , 23
Rm . Nadelholz
scheiter , 29 Rm
Nadelholprügel.

26 Rm . Nadelholzanbruch , 200 Stück
Laubholzwellen , 70 Stück gebundene,
und 250 Stück ungebundene Nadel-
holzwellen.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
«chlag beim Dickemer Wegzeiger.

' Wildberg.

Loiig- und Klotzholz-
Verkauf.

Am Montag,  den 23 . Februar,
n. -» c. < Nachmittags 1 Uhr,
" . am  die Gemeinde im Stadlwald Ge-
meindsberg

159 Stämme tannenes Langholz . mit
120 Festmcter.

>6 tanuene Cägklötze , mit 15 Festmtr.
Zusammenkunft beim Tröllenshof
Den 17 . Febr . 1874.

Waldmeister Haar er.

Ltzi

Vergebung von Anstricharveit.
i-c Es ist im Submissionswege zu vergeben:

der zweimalige Anstrich des eisernen Oberbaues der
Enz brücke bei Brötzingen

mit 2800 Quadratmeter Oberfläche , wozu Farbe und Oelfirniß von der
Bauverwaltung geliefert werden.

Offerte , in welchen der Einheitspreis pro UMeter anzugeben ist,
werden mit der üblichen Aufschrift bis

Samstag,  den 28 . Februar , Vormittags 11 Uhr,
entgegengenommen . Das Bedingnißhest liegt hier zur Einsicht auf.

Pforzheim , den 17 . Februar 1874 . K . Eisenbahnbauamt.
S ch m o l l e r.

Calw.

Haus- und Garten-
Verfauf.

Das in früheren Blättern
beschriebene 2stockigte Wohn¬
haus , Keller und Garten des
P Kaminfegers Ferdinand

Eberhardt  von hier , kommt am
Montag,  den 23 . Februar 1874,

Vormittags 11 Uhr.
zum dritte » und letzte .» Mal auf dem hie¬
sigen Rathhaus zur Versteigerung.

Dieses Anwesen ist angekauft zu
6100 fl.

Rathsschreiberei.
Hafsner.

Oberweiler,
! OA . Calw.

^Akkordarbeit.
- Die Gemeinde .hat beschlossen , in hiesigem
'Orte Kandel Herstellen zu lassen und beträgt
der Voranschlag für

s ) Maurer - und Stein-
hauerarbeit 483 fl . 10 kr.

d) Pflaster -Arbeit , 320 fl . — kr.
c) Zimmer . Arbeit 52 fl . — kr.

Liebhaber zu diesen Arbeiten wollen ihre
Angebote schriftlich und versiegelt längstens

Dienstag,  den 24 . d , M ..
Mittags 1 Uhr , !

dem Anwalt -Amt Oberweiler übergeben,
und findet eine Stunde nachher die ur - 1

kundliche Eröffnung der Ofstrte im Rath¬
haus zu Aichhalden statt.

Zeichnungen , Ueberschlag und Bedin¬
gungen sind bei dem Anwalt in Oberwei¬
ler zur Einsicht aufgelegt.

Calw , den 15 . Febr . 1874.
A . A . -.

OA .-Baumstr . Werner.

Breitenberg.

Hopfenstangenverkauf.
Am Montag,  den 23 . Febr . ,

Vormittags 9 Uhr,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald

380 Stück Hopfenstangen von 7 — 10
Meter lang , 200 Stück von 5 — 7
Meter lang

auf dem Rathhaus dahier im Aufstreich
verkauft.

Z en 16 . Febr . 1874.
Schullhkißenamt.

Kübler.

Privat -Anzeiges.

^ Calw . stl
^ Am S onnta g,  den 22 . Februar , ^
d Morgens 8 Uhr , E»
» katholischerGottesdienst.»

Ostelsheim.

Emen Webstuhl
hat aus Auftrag zu verkaufen

Postbote Seybold.

Den verehrt. Drtsbehörden
zeige hiemit an , daß von mir Formulare zu dem durch K . Verordnung vom 14 . Der.'873 vorgeschriebenen

Verzeichniß über den Ertrag der Gebühren in Unterpfandssachen,sowie eine Brochüre *
„Gebühren der Gemcindediener in Kaufs- u. Unterpfandssachen"

Preis 24 kr.
bezogen werden können.

Zugleich bringe mein weiteres Lager amtlicher Formulare in empfehlende Erin-
" " ung A . Oclschläger.



Brodpreisr.
Lon heute an kosten bei mir

4 Pfund Weißbrod 24 kr.,
4 Pfund Schwarzbrot) 22 kr.

L . Rent schler.

Im Besitz der neuesten

Strohhiltsormen
erlaube ick mir die geehrten Damen zu!
deren Besichtigung freundlichst einzuladen , i

Strohhüte
zum Waschen , Färben und Fayonniren wer¬
den schnell und pünkllich besorgt . f

Pauline Heldmaier,
Ledergasse . I

Auktion . I
Bei Friedrich Hammer,  alt Musikus,

im Glaser Häusler ' schen Hause , Nonnen¬
gasse , wird am nächsten

Freitag,  den 20 . d . M .,
von Mittags 1 Uhr an,

eine Fahrniß -Auktion abgehalten und kommt
vor:

1 silberne Cylinder Uhr und Brille,
Mannskleider , Bettgewand und Lein¬
wand , Schreinwerk , worunter 1 Kom¬
mode mit Glaskasten , und 1 Aufsatz¬
kommode , 1 eichene Bettlade u . s . w,
Handwerkszeug zur Schirmfabrikation,
Schraubstock und Ambos , 27 Stück
neue Regenschirme , 1 Dutzend Son¬
nenschirms . 2 Dutzend Schirmgestelle
und Schirmzeugreste ; Holz - und Vlech-
Wusik -Justrumeiite und Noten,

wozu Liebhaber eingeladen sind.

Oberhangstett.
Ich suche zum alsbaldigen Eintritt einen

geordneten

Pferdeknecht
§egrn angemessenen Lohn bei guter Be¬
handlung.

Naible,  Ziegeleibesitzei.

200 Stück ungarische

Mchlsäckc

Die Gmenil - Versammlung
der Aktiengesellschaft zu Erbauung von Wohnungeu

-findet am - .
Donnerstag,  den 26 . Febr . 1874 , Abends 7 Uhr,

bei Ziegler  zur alten Post statt.
Tagesordnung:  Neckenschastsbericht pro 1873/74 und Dividendenvertheilung.

Ausscinrsi.

Lcbensversichernngsbank für Deutschland in Gotha.
Ksucüaäsl 1827. Eröffnst»a>!. äannar I82Ü.

Stand Ende 1873.

Versickert 42.532 Personen mit . 84,007 .200 Tknker.
Davon 1873 neu eiagetreten 3230 Personen mit 7,810,000 „
Vanksonil« . 20,690,000 „
Au»b«zaüktc Aterbesdkke seit 1829 . . . . . 28,037,800 „
An äie Versickerten gewülirte Diviäenäe . . . 11,428,778 „
Durckscknitt äer Diviäeaäe äer letzten 10 Jasire . 36,4 Prozent.
Diviäeaäe im Jakire 1874 . 37 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgeoengenommev
und vermittelt.

KW»

b a ! w.

Nächsten Samstag,  den 21 . Februar , halte ich

MedelsiiM,
A ) wozu hörlichst einladet

C a t w.

Heute , Donnersta  g , den 10 . Februar , halte ich

wozu ich höflichst einlade.

Llir . LxeiLŜ jrtli.

hat zu verkaufen

6 - 8 Liter
c

G . Müller.  Bäcker.

find jeden Tag noch abzrkgeben

Nach dem Ausspruch der berühmtesten Aerzt ? ist das

?rin2Sssiii -3v ?'iö 'bs,ek -Uö1i1,
vo,l in Stuttgart , Büchsenstraße 17 -/ . ,

das anerkannt gesündeste Nahrungsmittel für kleine Kinder.
Dasselbe empfehlen bestens

in Calw Usiur . TckuLukksr, in Teinach Il.2L5lsr

rm chifs.

Eine gute

Calw.  Frucht -Preise am l4 Februar 1874.

Mlchkuh,
ganz nähig , verkauft ; wer?  ist zu erfragen -
bei der Exped . d , Bl . >

Geldaussnieihen.
In 2 Monaten sind

IftW Gulden

Getreide-
Gattun¬

gen.

Lori - Neue
«er - Zu-
Rcst ! fuhr

Ctr . i Ctr.

Hcu-
Gc- tigcr Im

Ver- , Rest
Be- kauf lgebt.
trag jCtr . Ctr . Ctr.

! Warzen alt. — _ 1 — — i
Kernen 10 24 ! 34 64 j

' Gcrfte — — —

! Gcmasckj — — - !

- Dinkel, 40 .45 85 ' 45
neuer - ! — ! —. ,

Haber, 15 "7 , 52 52
Bohne» — — — —

Summe 65 106 171 ! 161 I 40

Höchster
Preis

fl- ^ kr

0 NN

7

4 46

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. - kr.

5 - 66

6 ! 49

4 46

Niedcrster
Prcis

9 66

6 48

4 40

kaufe-
7 uuuue

fl. >kr-

626 ^ 4

607 12

245 56

Gegen b. voi
D urch-

scknittSpreil
7 I wewr-'-rur

kr kn

IS

erfragen.

87g P2
Ltadtfechiiktdeifituamt.

Landwirt!
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Calw.

Landwirt !)schuftlicher Pezirksvcrcin.
Die ^ arrenhaltung betreffend.

Schon im Jahre 1865 hat der landw . Verein den Beschluß
gefaßt , cm der Stelle der bisher üblichen Farrenp . eise eine enrspre-
chende Summe dazu zu verwenden , um die wichtigste und beste Art
der Farrenhaltuag , nämlich die Uc beinah me derselben inGe«
meindeverwaltung,  zu befördern , oder in zweiter Linie wenigstens
darauf hinzuwirken , daß die Karren unter Mitwirkung des landw.
Vereins für Rechnung der Gemeinde gekauft  und verkauft
werden, die Fütterung aber in Pacht gegeben werde , vorbehaltlich einer
strenaen Aufsicht vsu Geiueindewegni . Der Verein hat zu diesen
Zwecken periodisch Preise ansgesetzr , ist aber bis jetzt nicht in der
Lage gewesen, die für Einrichtung eines Gemeindefarrenstalls auSzc-
setzten Preise , zu vergeben , wogegen er schon mehrfach Beiträge von
je st. 25 . an solche Gemeinden »» willigen konnte, welche ihre Farren
für eigene Rechnung unter Mitwirkung des Vereins ankaufen ließen.

Nach Beschluß der Generalversammlung vom 27 . Dez . v. I.
sollen die bisherigen Preise in diesem Jahre wieder angeboren wer¬
den, und zwar:

1) 2 Preise von fl 70 . und fl . 55 . für diejenigen Gemeinden,
welche die Farrenhaltung in eigene Verwaltung übernehmen und

Summe der Einnahmen 2708 fl . 1? kr. Die Ausgaben  be»
trugen : Bauaufwand in ungefähr 70 Einzelpoltcn 2516 fl . 5l kr-,
Unkosten für Einsammelu der Beiträge , Druckkosten , Inserate , Porti,
Schreibgcbühren , Zinsen an die städtische Leihkaffe, Zeichnnngspapier rc.
l9l fl. 28 kr. ; Summe der Ausgaben 2708 fl . 19 kr. — Unsere
Mittel sind nun also aufgezehrt , und sind überhaupt schon längere
Zeit so spärlich geflossen, daß wir glauben , die Erfüllung des Wun¬
sches, die Fenster mit eingebrannten GlaSgemälden zu schmücken, und
die Bemalung des Innern dura ) einige Vergoldung zu heben, einer
späteren Generation überlassen zu sollen und zu dürfen . — Indem
wir nun dem Wohllöbl . Stadtrath für dir unserem Werke gewährte
Unterstützung unfern innigsten Dank aussprechen , übergeben wir dem¬
selben den Schlüssel der Kapelle mit der gehorsamsten Bitte , dieselbe
Seinem Schutze für immer empfohlen sein zu lassen . Zugleich über¬
geben wir die sämmtlichen Rechnungen , Zeichnungen und Papiere des
Vereins sammt dem Vereinssiegel mit der weitern Bitte , diese Ge¬
genstände zum Gebrauche eines etwa später sich bildenden Verein»
für Ergänzung unseres Werkes , namentlich für Beschaffung passender
Glasmalereien in die Kapelle aufbewahren zu wollen . Hochächtungs¬
voll rc. Calw , den 10 . Febr . 1874 . Der Ausschuß des Verein»
für Wiederherstellung der Kapelle : Dr . Müller,  Stadtschultheiß
Schuldt,  Jnsp . Feldweg , Gerber,  Bauinsp ., Dr . Schjüz,
Jul ^ Stälin,  Herm . Haffner . "uro

2 ) 3 Preise von je fl . 25 . für diejenigen Gemeinden , welche sicĥ < < v1 . . . . . - r r.
zum Ankauf ihrer Fairen der Mitwirkung des landw . Vereins ^ ' echrnge  rn ( Landwirthschaftliches . Eingesendet .) Wie sv-
bedienen, die Farrenaus eigene Rechnung kaufen , und nur d-e wohl Staats - als Gemeindebehörden zum Nutzen des Einzelnen be-
Fütterung in Pacht geben . Unter mehr als 3 concurrirenden : ^ ^ n und aufmuntern können , dafür nur -. Beispiele . Von O
Gemeinden entscheidet das Loos ^amtswegen wurde angeordnet , daß sämmtlrche Dnngstatten gehörig

Indem dieß nun bekannt gemacht wird , ergeht an di- zur Be - i ^ " gefriedigt werden mußte » , wodurch nicht nur die Re .nl, chk-rt der
«erbung in der einen oder andern Richtung geneigten Gemeinden die ! Drtsftraßen bezweckt , londcrn mit noch größerem Nutzen der V r-

it,, » >,i « ' „ n, j schwendung von Dünger vorgebruqt wurde . - Hier hat die Ortsbe-
!Hörde schon vor mehreren Jahren beschlossen, sämmtlicheS Deckholz zu
!Giillcnlöcherii nnentgeldlich abzugeben , wodurch ^ der Einwohnerschaft
! sich aufgeforderr sah , sofort ein Güllenloch anzulegen . Dennoch war nicht
jeder Guterbcsitzer so auf seinen Nutzen bedacht , wie dieß der betreffende

Aufforderung , ihre Meldung spätestens bis zum
1. Mai d. I.

bei drin ru .terzcichnc '.eu Vorstande cinznrcichen.
Calw , den 15 . Febr . 1874 . Der VereinSvorstand

Oberamtmann Doll.
E . Horlacher, Sek r. ' Beschluß erwarten ließ , daher die Ortsbehörde , diese aufzumuntern,

' ' ' — ' - ' ! bloß noch bis 1. März diese Begünstigung fortdauern ließ . Dicdicß»
, fallsize Bekanntmachung hatte zur Folge , daß gegenwärtig 80 Güllen-
ilöcher zum Nutzen des Einzelnen wie des Ganze » errichtet werden.

Hiesiges.
Der Ausschuß ä«8 Kapekkenoereia«

hat seine Wirksamkeit und damit zugleich die Tbätigkeit des Vereins ^Manche Gemeinde könnte durch so geringfügige Ausgaben dem landw.
mit nachstehender Adresse abgeschlossen, und empfiehlt nun die wieder - ! Betrieb unter die Arme greifen , wozu auszummitern der Zweck dieser
hergcstellte Kapelle dem Wohlwollen und Schutze des Publikums : Zeilen ist.

„Wohllöblicher Siadtrctth ! Der Ausschuß des Vereins für Wie - ^ — Stuttgart,  16 . Febr . Wie wir vernehmen , werden vom
dcrherstellung unserer Briickmkapellr erachtet in dem gegenwärtigen 1 - Juli an die Eiscnöahnsahcbillcte nach der Markwährung regnlirt
Zeitpunkte die Auflösung des Vereins , welcher schon längere Zeit ri - ! auSgegeben werden.
gentlich nur noch in seinem Ausschüsse sonbesteht , für angemessen . ^ — Der „ Staatsanz . " vom 17 . Februar enthält die Verfügung de»
Es ist zwar nicht alles Las erreicht worden , was wir gewünscht und i Ministeriums de? Kirchen - und Schulwesens , betreffend die . Errichtung
gehofft haben , doch ist nach vieljährigen , durch ungünstige Zeitner - ! eines Seminars zur Heranbildung von Lehrerinnen für den höheren
hältnisse erschwerten Bemühungen es endlich gelungen , die Kapelle in ! Mädchenunterricht " , und den Aufruf zur Anmcldmig für die Ans-
so weit hcrznstellkli . daß sie jedem Fremden ohne Enötheii gezeigt nahmeprüfung.
werden kann , und daß sie wieder unserer Stadt zur Zierde und zur : — Ludwig Sbnrg.  Die „ L. Z . " lhciit mit : . In Folge letzt-
Ehre gereicht . Die zahlreiche » Beschädigungen an dem Mauerwerk ! williger Verfügung hat der Sohn d-:S ch Dr . David Fr . Strauß

und den schöiicn Skulpluren sind ganz dem früheren Zustande eut- GOOO ^ fl . der hiesigen StiftungSbehörde zu . Verfügung gestellt, , deren

legi , das
Loch unter
werk (welches , da es heransgeuomnien werden kam,^ zugleich als Ein - zugewiesen . Diese Stiftung reiht sich an das im Jahre I840ebm
gang zum Dachraum dient ) ersetzt, eine neue Dhüre mit Schnitzwerk i falls mit 1000 fl . gestiftete Kapital an , dessen Zinse bisher alljährlich
und kunstreich gearbeiteten . Schloß angebracht , Fenster von farbigem bedürftigen Wittwcn oder ledigen Personen hier zu gut kamen . "
Glase mit in Oelsarbe aufgemalten Ornamenten eingesetzt, die Fres ' — Marbach,  10 . Febr . Nachdem die Bewohner der Geburt « ,
kogemälde im Innern der Kapelle nach Maßgabe der noch erkennba - stabt Schillers sich bald 40 Jahre lang bemühen , die Mittel zu er-
ren Umrisse und hauptsächlich der vor 27 Jahren genommenen Co halten , um dem berühmten Sohne derselben ein Denkmal Herstellen zu
pien durch einen tüchtigen Künstler , Maler Pilgram,  erneuert , und lassen , dürfte der Plan endlich zur Ausführung gelange » , da die vor
der übrige innere Raum der Kapelle In entsprechender Weise bemalt , i 2 Jahren ungern unternommene Lotterie die erforderlichen Mittel vol-
endiich die zu beiden Seiten oberhalb des Einganges befindlichen Ni - : lends herbeigebracht hat . Wem , nun auch andere Städte , namentlich
scheu mit Apostclbildsänle » ausgefüllt worden . Bei Ausführung die- ^mehrere Residenzen blos durch Beiträge in den Stand gesetzt wurden,
ses Ncstaurationswerkes dursten wir uns der Leitung des berühmte » >Schillerdcnkniale Herstellen lassen zu können, so kommt bei der Geburt «.
Architekten Karl BciSbarth  erfreuen , welcher uns in sehr »neigen - stadt in Betracht , daß die im Jahr 1835 angelegte Schillcrshöhe und
nütziger Weise mit seinem Rathe und seinen Zeichnungen unterstützt hat das im Jahr 1858 käuflich erworbene und in den ursprünglichen Zn-
— Die Ein nahm - n des Vereins betrugen vom ' 1. August 186 ! stand gebrachte Geburtshaus die Beiträge sehr vermindert Huben. Der
bis i2 . Januar 1874 : von II . M .M . dem König und der Kö- . hiesige Verein ist nun bereits wegen der Herstellung eines Standbil-
Ulgin 200 fl ., von Mitgliedern des Köm Hauses 65 fl ., regelmäßige des auf der Schillershöhe mit den Herren Bildhauer Rau und Erz-
Beiträge der ansäßigen Vereiiismikglicdcr 994 fl . 39 kr. , außeror - gießer Pelargus in Stuttgart in Unterhandlung getreten , es hat sich
deutliche Beiträge von auswärtigen Ealwern und sonstigen Gönnern erbetene Kommission von höheren Sachverständigen der Residenz
des Uuteniehmkns 459 fl . 2 kr. , Beiträge aus der Gemeindekasse ' über den vorgelegten Entwurf beifällig ausgesprochen , so daß die nähe-
600 fl . , Ertrag der Lotterie 229 fl . 49 kr., Ertrag der Sammet - ren Unterhandlungen mit den Künstlern ungesäumt vor sich gehen werden,
buchse in der Kapelle^ 24 fl . 24 kr. , für verkauftes Holz , Bilder , — Heilbroun,  16 . Febr . Von zuverlässiger Seite wird der
Vignetten rc. 50 fl . 5 kr. , Zinsen aus angelegten Geldern 56 fl ., ! „ Neck.-Ztg . " mitgetheilt , daß die Eröffnung des hiesigen »cuen Bahnhof»
Extrabeitrag eines Freundes zur Deckung de» DeffcitS -29 fl . 20 kr . ; am 6 . Mär ; ^ Gelnirtssesl Sr . Majestät des König ») skattsindeu soll.
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— In Kirchheim fand dieser Tage eine Jubelfeier zu Ehren des fiinf-
undzwanzigjährigkn Bestehens der dortigen freiwillige » Feuerwehr statt.
— Jspringen,  17 . Febr . Heute Nacht ist die Frau K . an den

Folgen der kürzlich von ihrem Ehemann erhaltenen Körperverletzung
gestorben . ( Pf . B .)

— Lahr,  14 . Febr . Die hiesige Gewerbebank hilft ihren Mit¬
gliedern über die jetzt allgemein herrschende österreichische und hollän¬
dische Guldrnnvth in anerkennenSwerthcr We se hinaus , indem sie be¬
sagte Geldsortru zu den bisherigen Kursen in Zahlung annimmt.

— Berlin,  13 . Febr . Der Kaiser empfing gestern Nachmittag
in zuvorkommendster Weise die drei Präsidenten des Reichstags , Ab¬
geordnete v. Forckrnbeck, Fürst Hohenlohe -SchillingSfürst und Professor
Hänel . Der Kaiser erschien munter und kräftig wie nur je und nahm
den Bericht über den Stand der Reichstagsgeschäfte antheilsvoll ent¬
gegen , sprach sich auch befriedigt über sein Befinden aus . Die Au¬
dienz , welcher übrigens der Reichskanzler nicht anwohnte , währte über
eine Viertelstunde . Die Präsidenten wurden darauf zu Tafel geladen»
zu welcher die Mitglieder des Bundesraths Einladungen erhalten hat¬
ten . Hier war der Kaiser nicht erschienen , die Kaiserin empfing die Gälte.

— Berlin,  16 . Febr . Gestern fand ein großes Ballfest beim
französischen Botschafter statt . D .e Kaiserin , der Kronprinz , die Kron¬
prinzessin , Prinz und Prinzessin Karl , Friedrich Karl , die Prinzessin
nen Marie und Elisabeth » Prinz Alexander , die Prinzen August und
Wilhelm von Württemberg , die Hofcharge » , Minister und Generale,
im Ganzen 300 Personen , waren anwesend ; das Fest war glänzend.

— Berlin.  16 . Febr . Rcickstagssitzung . Eämmtliche elsaß-
lothringischen Abgeordneten sind anwesend ; dieselben haben ihre Plätze

zur äußersten Rechten neben dem Tische des BundeSraths gewählt . 7
von ihnen sind in geistliche Tracht gekleidet. Der Gesetzentwurf , be.
treffend die Gewährung von nachträglichen Vergütungen der Gemein¬
den, der Austiesrrvngeverlrag mit der Schweiz , der Nachtrageelat
pro 1874 ( Entschädigung der Privatbahuen für die Freifahrten der
ReichStagsabgeordnrten ) werden in dritter Lesung ohne Debatte an
genommen . Es folgt hi, -ist - Bera ' hung de« Re ' chs-Militärgesetz
Entwurfs . Kriegsminister v. Kamele leitet die Debatte ein, hervor-
hebend » daß die bereits bestehenden , von Preußen und dem norddeut¬
schen. Bunde den ährenden Heeres Einrichtungen jetzt nur in Gcsetzes-
sorm gebracht und b-.'.- chw' g e - f der Verfassung basirten . Nich ' er
gegen die Berathung der ganzen Vorlage durch eine Commission und
gegen 8 - ! . Msltke cDpsithlr dleVo »berathung dnrch eine Commission.
Derselbe weist auf den systematischen Zusammenhang aller Theile der
Vorlage hin . Große Staaten , das deutsche Reich vor allen , be-
omiecu klltkv uuo irun ^ n Heeres . Was wir in einem >

Schauspiel der Verhaftung eines Geistlichen . Der Verhaftete ist der
gesetzwidrig am hiesigen Dom als Vikar angestellte ehemalige Profes¬
sor des geschlossenen Klerikalseminars , Dr . Goczkowski , der wiederholt
in unbefugter Weise geistliche Amtshandlungen verrichtet hatte und
deßhalb vom hiesigen Kreisgrricht zu 10 Thaler Geldstrafe eventuell
drei Tagen Gefängniß verurtheilt worden war . Da die bei ihm voll¬
streckte Erekution wegen mangelnder Pfändungsobjekte fruchtlos geblieben
war und er sich geweigert hatte , die Geldstrafe zu bezahlen , so wurde
er heute auf Anordnung des Kreisgerichts ans seiner Wohnung vom
Exekutor abgeholt und durch die Stadt zu Fuß nach dem KreisgerlchtS»
gefängn .ß geführt . Der Transport erregte kaum die Aufmerksamkeit
des in den Straßen sich bewegenden Publikums . Im hiesigen Kreis-
gerichtsgefängniß sind gegenwärtig drei „ gesperrte " Geistliche wegen
Verrichtung geistlicher Amtshandlungen iuhaftirt.

— Wien,  14 . Febr . An ksichts der bedrängten Lage in manchen
Gegenden des Reiches und entsprechend dem Aufträge des Monirchen
hat die kaiserliche Regierung dem Rcichsrathe eine Reihe von Vor¬
lagen unterbreitet , „ durch welche die Bauthäligkeit zur Herstellung
von Werken , die im öffentlichen Inte »ess: nothwendig . oder in Volks«
wirthschastlichcr Beziehung wichtig sind , angeregt und gefördert und
dadurch Arbeit für fleißige Hände und Verdienst für zahlreiche Ge¬
werbe geschaffen werde . " Zunächst ist der Bau von acht , neun Krön«
länder durchschneidenden Eisenbahnlinien beantragt worden . Sodann
sind 2 andere speciell ans Förderung der Bauthäligkeit gerichtete Ge»
setzesentwürfe an den Reichsrath gelangt . Der eine hat die Gewäh¬
rung von Gebührenbefreiungen an die sich fusionirenden Baugti ' eüschaf«
teu zum Inhalte , durch den andern wild die bisherige Veibrauchs«
abgabc von Baumate !ialien in Wien auf ehobeu und dadurch der
Banthätigkcit eine wesentliche Erleichterung gewährt . (Zur Bemessung
der Tragweite dieser Bestimmung theill die „ N . fr . Pr . " nnt , daß
bisher in Wien für je 1000 Ziegel 1 fl . 99 kr. , für die Kubik»
klafter Brnchbaustein 5 st . 48 kr. , für e neu Wagen Plattensteine
61 kr., für eine einspännige Fuhre Bausand 10 kr., für eine Fuhre
Kalk 45 kr. und für einen Zentner GypS 10 kr. an Verzehrungs¬
steuer bezahlt werden mußten .)

Tälirmark . Auch Dänemark  ist nun damit beschäftigt, dir
Reorganisation seiner dlrin »- und die VertheidignngSmiltel de« Landes
so viel als msg '.-.ch >. Die betreffenden KommisfionSvor-
schlüge wurden vo>. - .uafrer Oberst Tamsen dem Reichstage
voraclegt , von wei c. c rr. bedingte Annahme erwartet w ' rv»
da die "beanspruchte >. - dr 50 M -ll . Franks beträgt , die auf
7 Jahre vertheitt weide ^

Rußland . Petersburg,  16 . Febr . Bei dem gestrigen Ga'

halben Jahre erwarben , werden wir ein halbe » Jahrhundert mit den >̂ er brachte der Zar einen Toast auf den Kaiser Franz Josef aus.

Waffen schützen müssen . ( Beifall .) Deutschland sei jeder Offensive I hinzufügend . daß die beiderseitige Freundschaft mit Kaiser Wilhelm
fern und nur auf die Defensive angewiesen . Frankreich habe alle ider  Königin Viktoria die be>'te Garantie des europäisch -n Friedens sei.

deutschen Hkeceseinrichlungen nach«rahmt , wie können wir aufgeben , j Der russische Gesandte in Wien , Geh .Rath v. Novikoff , und der

was der Gegner adopurt ? Mottle gibt einen Uedrrvtlck ^ über ^die ! österreichisch ^ Gesandte in Petersburg . B - ron^ v . Langenau sind zum

die zu Ehre»
geändert werden mußte.

Wir vrauwurden eine mächtige und bleiben eine friedfertige Nation. Pe tersb urg,  14 . Febr . Der Kaiser von Oesterreich besuchte

Erobmwgn, , um ^ roß zu « ^ en. (Großer ^ » ei- das ' Grab  des Kaisers Nikolaus und legre auf dem.
emen Lorbeerkranz nieder . Sodann besuchte der Kaiser alle

Großfürsten und sonstige Mitglieder der Kaiserfamilie , sowie die an-Dienstzeit , Lasker und Gneist für Vorberathung durch eine Commis
sion . Das Hau « beschließt Verweisung des Entwurfs an eine Com¬
mission von 28 Mitgliedern . Nächste Sitzung Mittwoch . Auf der
Tagesordnung derselben steht der Antrag Teutsch -Rüß : Der Reichs¬
tag wolle die ReichSrrgierung ersuchen , zu beschließen , daß die Be¬
völkerung Elsaß -LothringcnS über die Einverleibung des letzteren in
da « deutsche Reich befragt werde.

— Dem Reichstag ist ein Gesetz über den Impfzwang  vorge¬
legt . 8 - l desselben bestimmt : „ Der Impfung mit Schutzpocken
soll unterzogen werden : 1) jedes Kind vor dem Ablaufe dcS aus sein
Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres , sofern es nicht nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden hat ; 2 ) j der Zögling
einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule , mit Ausnahme
der Sonntags - und Abendschulen , innerhalb des Jahres , in welchem
der Zögling das zwölfte Lebensjahr zurücklegt , sofern rS nicht nach
ärztlichem Zeugniß in den letzten zwei Jahren die natürlichen Blat
tern überstanden hat oder in den letzten 5 Jahren mit Erfolg ge

wesenden fremden Prinzen und die accrcditirten Botschafter anSländi»
scher Mächte . Heute ist Diner bei der Kaiserin und Abend » Gala»
lheater . Der Zar ist von seinem Unwohlsein vollkommen hergestellt.
— Die ruMchrn Blätter besprechen de» Besuch des österreichischen
Kä sers sehr sympathisch und feiern denselben als Bürgschaft de» en»
ropäischc -, Friedens . Die deutsche Petersburger Zeitung sagt : „Die
durck persönlichen Verkehr , durch gegenseiligcBesuche und Freundschaftsbeweise
zwischen Petersburg , Wien , Berlin und Italien errichtete solidarische Einheit
bildet ein FestungSvicrcck friedlicher Macht , w . IchcS die Ruhe Europas und
die ungestörte innere Entwicklung der Staaten gewährleistet . -

Eogland . London,  14 . Febr . Das große Häuserqnartier
Panlechnikon mit seinen Waareumagazincn , Waarenmrderlagen und
Privatwohnungen ist niedergebrannt . Die werthvollen Knnst - und
Seltenheitssammlungen des Pantcchnikon sind gleichfalls vernichtet.
Der angerichteie Schaden ist außerordentlich.

Asien . Die Hunger « noth in Indien  mit ihren Schrecken ist bereit«
- nek-nte»« di- A »« hcrciiigcbrochcn. Neueste T. Icg-amme r,zählen von balb verhiingerle » Kin-
»mpst worden tst . Dte ÜbrlgtN Paragraphen enthalten d ; der», d-e im Missio»d>v,iiseichau>e zu AUahabad um N-I- Ning btlteln ; Rli«
jüheuilgsvesttlUmuNgen . ist auf zwei Pence das Pfund geniegk» , »uv da der Laaelobn cbeilfaste/zwei

— Der Fastcnhulenbricf des Erzbischofs Melchers von Köln  the :lt Pence beträgt , b.gnnge » die Aideilcr in Murschidabad sich mit einem kiuzigen

rum Schluß mit , daß der Ertrag res PelerpfemtigS in der Erzdiöcese l Mahle im Tage . Wen» solche Noch jetzt schon auf,eilt während mau sie erst
o" , v .. , . » r-.^ Eim Mär » erwartet hatte , wie wrro cs eilt dann werden ? Mrt Schanden:
Köln im versl . ssenen Jahre die <̂ ui» me von 50,000 Thalern üoer - die „ ächnen Woche» und an die vstlen Mill onc» Mitmeilscheir
stiegen hat und an ten Ort seiner Bestimmung brsöldert tst . j denke» , die hohläuga dem drehende» Hunger Tode cnlgegenstarreii, ohne dass

_ Posen.  13 . Febr . Heute kalte unsere Stabt abermals das s,e die Mittel besäßen, i>>» al-,nw -b>-n _
oeev ». ---, ^ruar . ^ e . l va » Dell cheag - r-
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